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Alles hat seine Zeit, und die Hauptsache ist,  
dass man mit Gott Schritt hält.           Dietrich Bonhoeffer  
 
Meine Zeit liegt in Gottes Händen … 
Die Zeit vergeht wie im Flug, niemand kann sie festhalten, speichern 
oder zurückholen. Wir erleben sie als Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. Sie ist in Stunden, Tage, Monate und Jahre eingeteilt. 
Der Begriff Zeit kommt vom Teilen. Zeit ist also ein Teil von einem Ganzen. 
Sie ist ein Stück unseres Lebens und sie ist nicht unerschöpflich, sie  
ist begrenzt, vergänglich und das macht sie so kostbar. Zeit kann man 
nicht kaufen oder ersetzen. 
Es gibt gute und schlechte Phasen im Leben: „Alles hat seine Zeit“. 
Ob diese Phasen tatsächlich gut oder schlecht waren, wissen wir oft 
erst später. 
Wir Menschen sind groß im Erfinden, wenn es ums Zeitsparen geht: 
Technik bringt uns rasend schnell vorwärts. Was machen wir mit der 
so gewonnen Zeit? Es ist seltsam, aber kaum jemand sagt: „Ich habe 
Zeit!“  
Zeit ist ein Geschenk, ein Geschenk Gottes. Gott schenkt jeder und 
jedem von uns Lebenszeit. Gottes geschenkte Zeit: ein wertvolles Gut. 
Unsere Zeit ist Zeit von Gottes Zeit: Zeit aus seiner Hand. Er gibt uns 
diese Zeit zum Arbeiten und zum Ruhen, zum Reden und Schweigen, 
zum Weinen und zum Lachen. Gottes Hände halten unsere Zeit und 
damit uns, sie schützen, stützen und begleiten.  
Und noch etwas: Gottes Zeit ist zeitlos. Es ist eine Zeit ohne Maß und 
ohne Terminkalender. Seine Zeit ist die Ewigkeit. Gott hat einen langen 
Atem. Wir haben einen Gott, der wachsen lässt, der Entwicklungen 
Zeit und Raum gibt und uns so annimmt, wie wir sind.  
Machen wir uns also gerade in hektischen Zeiten immer wieder be-
wusst, dass jeder Augenblick einmalig und unwiederholbar ist. 
Werden wir sensibler im Umgang mit der Zeit und nehmen wir uns 
mehr Zeit für uns selbst, unsere Mitmenschen und für Gott. 



 
 
 
 
Segen: 
Herr, unsere Zeit liegt in deinen Händen. 
Segne unsere Schritte, Worte und Taten in dieser neuen Woche. 
Führe uns auf deinen Weg und richte unseren Blick nach vorn,   
dass wir nicht auf uns selbst schauen, sondern auf die Menschen, 
denen wir auf unserem Weg begegnen. 
Herr, wir wissen: jede Sekunde stehen wir unter deinem Segen. 
 
 
Wochenspruch: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; 

das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.   
2. Kor 5,17 

 
Wochenpsalm: Ps 66,1–9 
 
Wochenlied: EG 110- Die ganze Welt, Herr Jesu Christ 
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Mit herzlichen Grüßen zum Wochenbeginn 
 
Dorette Herper 
Lafim-Diakonie für Menschen im Alter gGmbH 
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